
 Als großer Publi-
kumsmagnet bei sonnigem 
Herbstwetter erwies sich die 
Tierausstellung, verbunden mit 
einem Regionalpark rund um 
die Kellerwaldhalle. Ob Kanin-
chen, Hühner, Enten, Gänse, 
Puten, Ziegen, Schafe, Rinder, 
Esel, Pferde oder ein Schwein: 
Viele Kinder und Erwachsene 
bestaunten die Vielfalt der Ras-
sen. Die Nähe zu den in natürli-
cher Umgebung präsentierten 
Tieren und die Gespräche mit 
den Züchtern machten den be-
sonderen Reiz des Archetags 
aus. Fachvorträge und Infostän-
de in der Kellerwaldhalle er-
gänzten das Angebot. 

Auch die Vermarktung der 
Tierprodukte fehlte nicht. Gu-
laschsuppe vom Soay-Schaf, 
Rindsbratwurst, Ziegenkäse 
oder frisch geräucherte Forellen 
fanden guten Absatz. Ferner gab 
es ein vielfältiges Kunsthand-
werkerangebot. Bei einer Tom-
bola zugunsten der Frankenauer 
Kindertagesstätte gab es 500 
Preise zu gewinnen. 

„Die Arche ist das Symbol des 
Lebens“, rief Pfarrer Harald 
Wahl den Gottesdienstbesu-
chern in der Kellerwaldhalle 
entgegen. Im Mittelpunkt seiner 
Predigt stan-
den neben der 
Arche die Sint-
&ut und der Re-
genbogen. Die 
Schöpfung sei 
bedroht, von 
einer „Plage, die wir Mensch 
nennen“, sagte der Geistliche. 
„Schäfer, Ge&ügelzüchter, Rin-
derhalter und Naturschützer ha-
ben sich auf den Weg gemacht, 
um die Schöpfung zu retten.“ 
Wahl würdigte das Engagement 
vieler Freiwilliger, die sich für 
alte Haustierrassen oder Apfel-
sorten, gesundes Wasser oder 
saubere Lu( einsetzten.

Mit der Kellerwaldhalle, dem 
geplanten Arche-Schi), den 
Tiergehegen, den Orchideen-
wiesen und der Quernstkapelle 
reihen sich in Frankenau viele 
Attraktionen wie eine Perlen-
kette aneinander. „Da fehlt nur 
noch die neue Kellerwalduhr 
am Euler“, betonte Wahl. 

Rainer Lange, Vorstandsmit-
glied im 2013 gegründeten Ar-
che-Verein, skizzierte die Ent-

wicklung der 
Landwirtscha( 
und die Idee der 
Arche-Region 
in Frankenau 
und Umgebung. 
Als wichtige 

Meilensteine nannte er das in 
den 1990er-Jahren begonnene 
Projekt Landwirtscha( und Na-
turschutz, die Gründung der 
Haltergemeinscha( Hinterwäl-
der Rind durch den NABU 
Frankenau, das Engagement des 
Ge&ügelzuchtvereins und das 
Naturschutzgroßprojekt. Bür-
germeister Björn Brede betonte, 
dass in Frankenau Natur, Tier-

welt und Menschen eine beson-
dere Harmonie bilden würden. 
Nicht nur ökonomische Ziele, 
sondern auch moralische und 
ethische Aspekte stünden bei 
der Landwirtscha( im Vorder-
grund. Kreistagsvorsitzende Iris 
Ruhwedel bezeichnete die Ar-
che-Region als weiteres Allein-
stellungsmerkmal des Landkrei-
ses neben Nationalpark und 
Weltnaturerbe. Sie überreichte 
einen Förderbetrag von 1000 
Euro aus dem Bürgerhaushalt 
2014 an den Arche-Verein. 

Weitere Grußworte sprachen 
der Vorsitzende der Entwick-
lungsgruppe Region Kellerwald-
Edersee, Volker Zimmermann, 
Ortsvorsteher Alexander Kauf-
mann und der Vorsitzende der 
Gesellscha( alter und bedrohter 
Haustierrassen, Dr. Peter 
Schweiger. Achim Frede vom 
Nationalparkamt erö)nete an-
schließend o2ziell den neuen 
acht Kilometer langen Arche-
Pfad durch die Gemarkung, an 
dem viele der insgesamt 46 be-
drohten Rassen zu sehen sind.
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 Der Wander- und 
Heimatverein Frankenau bietet 
am Donnerstag, 2. Oktober, zwei 
Wanderungen über sechs und 
zehn Kilometer in Frankenau 
an. Tre$punkt ist um 13 Uhr auf 
dem Marktplatz. Die Wanderer 
kehren zum Schnitzelessen im 
„Hessischen Hof “ in Frankenau 
ein. Gäste sind wie immer will-
kommen. Nähere Auskün(e er-
teilt Johannes Schäfer unter Tel. 
06455/466.  (r)

 Ein Vortrag zum 
"ema „Mittelständischer Ein-
zelhandel – wohin geht die Rei-
se?“ $ndet am Donnerstag,  
2. Oktober, ab 19 Uhr im Hotel 
„Die Sonne“, Marktplatz 2-4 in 
Frankenberg statt. Ab 20 Uhr 
folgt eine Podiumsdiskussion 
mit Einzelhändlern aus Fran-
kenberg.

Beginn ist mit der Begrüßung 
durch Wolfram Klawe, Vorsit-
zender des IHK-Regionalaus-
schusses Waldeck-Frankenberg. 
Um 19.10 Uhr folgt dann der 
Vortrag „Der Handel im digita-
len Zeitalter – Herausforderun-
gen und Chancen“ mit Svenja 
Lambertz, Projektmanagerin 
beim Institut für Handelsfor-
schung und dem dort angesie-
delten E-Commerce-Center in 
Köln. Sie spricht über den aktu-
ellen Stand und kün/ige Ent-
wicklungen des Online-Handels 
und über Möglichkeiten, den 
stationären Handel mit dem 
Online-Geschä/ zu verbinden. 
Sie sieht in der Digitalisierung 
des Handels Wettbewerbsdruck 
und Chancen. (r)

 Die Volkshoch-
schule bietet den Kurs „Leis-
tungsmessung Tastschreiben – 
Zerti$kat für die Bewerbungs-
mappe“ an. Beginn ist am Frei-
tag, 10. Oktober. Der Lehrgang 
$ndet an vier Terminen jeweils 
freitags von 17.30 bis 19 Uhr 
statt. Ein Zerti$kat über die 
Schreibgeschwindigkeit und 
Schreibsicherheit an der PC-
Tastatur wird immer wieder von 
Arbeitgebern für die Vergabe 
von Ausbildungs- oder Arbeits-
plätzen verlangt. Wer seine 
Schreibgeschwindigkeit trainie-
ren möchte und einen Nachweis 
über die Anschlagszahl bei einer 
„Zehn-Minuten-Abschri/“ an-
strebt, hat in diesem Kurs die 
Möglichkeit, seine Fertigkeiten 
zu trainieren und eine Prüfung 
abzulegen. Das Entgelt beträgt 
38,40 Euro. Anmeldungen sind 
bis Kursbeginn bei der Kurslei-
terin Christa Menzler, Telefon 
06451/21963, möglich. (r)

 Ein 
Hundehalter hat beobachtet, wie 
ein Unbekannter die Nummern-
schilder von seinem Auto abriss 
und stahl. Der Hundehalter hat-
te seinen blauen Citroën C2 am 
Donnerstagabend um 18.50 Uhr 
in der Röddenauer Feldgemar-
kung auf einem Feldweg an der 
Bundesstraße B 253 geparkt und 
führte seinen Hund aus. Um 
18.50 Uhr beobachtete er, wie 
ein dunkelgrauer Ford (vermut-
lich ein Focus) neben seinem 
Citroën anhielt. Der Fahrer stieg 
aus und riss die beiden amtli-
chen Kennzeichen KB-KT 484 
aus den Halterungen des Citro-
ën. Mit den Nummernschildern 
stieg er wieder in sein Auto und 
entfernte sich in Richtung Al-
lendorf (Eder). (r)
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